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Kürzlich erschien (Bild der Wissenschaf­
ten 12/2001) ein Artikel aus der Feder von 
Rüdiger Vaas (ein anerkannter Wissen- 
schaftsjoumalist), in dem die wichtigsten 
heute gültigen Modelle der Kosmogonie 
dargestellt werden. Diese reichen vom 
klassischen Urknallmodell über Inflati­
onsmodell, Phönixmodell, Unendlich­
keitsmodell, Stringmodell, Crashmodell 
bis zum „Designmodell“ in dem ernsthaft 
an Schöpfung (Kosmische Ingenieure, 
Gott) gedacht wird.
Sicherlich gehört die Frage nach dem 
Anfang bzw. nach dem letzten Grund zu 
den Theorien im Grenzbereich des Wis­
sens, in dem sich sehr rasch gegensätzli­
che Vorstellungen bilden können. Im 
Zusammenhang ist die neue Entwicklung 
hinsichtlich „exotischer“ Teilchen (Boso- 
nentypen) zu erwähnen. Die Vorstellung 
eines geschlossenen Universums mit 
Negentropie in einer Extremverdichtungs­
phase hat daher erneut Bedeutung gewon­
nen.
Im Hinblick auf die nunmehr erstaunlich 
vermehrten Versuche, wage ich auch eine 
Hypothese zum Thema. Nicht nur von 
Einstein („Kosmische Konstante“, die er 
selbst allerdings später wieder zurückge­
zogen hat) sondern auch in neueren 
Ansätzen, wie im „inflationären Modell“ 
wird die Dynamik des Kosmos nicht nur 
auf Abstand, Geschwindigkeit und Wech­
selwirkung der Teilchen, sondern auf eine 
Wirkung des Raumzeit-Kontinuums selbst 
zurückgeführt. Man könnte sich nun vor­
stellen, daß hier eine weitere Krümmung 
vorliegt, analog zum zweidimensionalen 
Möbiusstreifen -  in Riemannscher Geo­
metrie darstellbar, gesamtraumzeitlich -  
was bedeuten würde, daß sich alle Bewe­
gungen in die Gegenrichtung umdrehen.

Mit der Weiterentwicklung der Super­
stringtheorie zur Superflächentheorie 
auch gut vereinbar -  jeder Superstreifen 
als Möbiusstreifen. Sicherlich könnte man 
das auch rechnen, aber nicht beweisen. 
Natürlich wäre -  in ähnlicher Weise, aber 
einfacher -  auch denkbar, daß die Raum­
zeit aus inneren Gründen nicht unbegrenzt 
dehnbar ist, sondern bei einem Grenzwert 
den Dehnungsimpuls reflektiert.
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